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Ausgangslage

Seit längerem besteht Uneinigkeit über die angemessene Personalausstattung bzw. die 
richtige Ermittlung des tatsächlichen Personalbedarfs der einzelnen gE. 

„Der Bund-Länder-Ausschuss hält eine Evaluation mit dem Ziel der Entwicklung 
bedarfsgerechter Betreuungsschlüssel im Bereich der Leistungsgewährung im SGB II für 
erforderlich.“ 

In der Erarbeitung des o.a. übergeordneten Zieles soll die Evaluation folgende 
Unterziele verfolgen:

� Es sollen empirisch belastbare Resultate mit einem hohen Akzeptanzwert erzielt werden.

� Es soll eine möglichst hohe Datenqualität bei einem geringen Erhebungsaufwand erreicht werden.

� Einflussfaktoren sollen für die Erklärung unterschiedlicher Personalbedarfslagen herangezogen werden.

� Qualitative Fallstudien und Expertenwissen sollen gute Praxis erklären.

� Die Qualität der Leistungsgewährung ist Bezugspunkt für einen bedarfsgerechten Betreuungsschlüssel.

� Wesentliche Akteure (wie Bund, BA, Länder und kommunale Spitzenverbände) einzubeziehen.
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Projektverlauf

Im I. Quartal 2013 wurde von BearingPoint und Steria Mummert Consulting im Rahmen 
des 3-PM eine Projektskizze mit folgenden Schwerpunkten erarbeitet:

� Konkretisierung der Anforderungen an den Forschungsprozess

� Empfehlungen zur methodischen Durchführung

� Anforderungen an Projektmanagement und Berichtslegung

Das Projekt wurde durch eine Steuerungsgruppe begleitet, die Projektskizze dort 
diskutiert und dem BLA vorgelegt. Der BLA hat in der Sitzung am 24. April 2013

� das BMAS gebeten, auf der Grundlage der Projektskizze das Forschungsvorhaben „Personalbemessung für 
die Leistungsgewährung in den gemeinsamen Einrichtungen“ durchzuführen

� die AG Personal beauftragt, das Projekt zu begleiten

� Ergebnisse in der ersten Sitzung im Jahr 2015 vorzulegen.
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Zielsetzung (1)

Unter Nutzung der aus der Datenauswertung abgeleiteten Erkenntnisse soll ein 
Vorschlag für die Bildung der Schlüsselkennzahl(en) erarbeitet werden:

� Welcher fachliche Zusammenhang bildet die Aufwandsvarianz am besten ab? 

� Ist dies die bisherige Schlüsselkennzahl oder können dies andere und ggf. mehrere Kennzahlen?

� Wie können Gruppen von vergleichbaren gE gebildet werden?

� Wie kann der Planwert der Schlüsselkennzahl ermittelt werden?

Es ist abzuleiten, wie eine oder mehrere Steuerungskennzahl(en) als Zielwerte 
ausgestaltet werden können:

� Nutzbarkeit als realistischer und anzustrebender Zielwert

� Ausgestaltung als anerkennungsfähiger Zielwert

� Nachvollziehbarkeit der zu Grunde liegenden Rahmenbedingungen und erreichten Ergebnisqualität
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Zielsetzung (2)

Im Ergebnis der Hauptstudie werden zu allen drei folgenden Punkten jeweils konkrete 
Handlungsempfehlungen erwartet: 

� für eine generell angemessene Personalausstattung (Betreuungsschlüssel) unter Berücksichtigung von 
Standards (Erfolgsfaktoren) zur Optimierung der Aufgabenerledigung

� für eine nachhaltige und an individuellen Bedarfen orientierte Steuerung der benötigten 
Personalausstattung und 

� für die Erreichbarkeit und Optimierung einer an Qualität und Rahmenbedingungen orientierten 

Personalmenge.

Das Projekt wird im Rahmen des 3-PM von BearingPoint und Steria Mummert
Consulting durchgeführt.
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Vorgehensmodell

� Entwicklung eines 

Zeit- und 

Arbeitsplanes

� Kick-Off 

Steuerungsgruppe

� Konzeption der 

Vorgehensweise im 

Forschungsprojekt

� Erarbeitung des 

Aufgabenkatalogs

Laufendes Projekt-, Kommunikations- und Akzeptanzmanagement

� Entwicklung des 

Erhebungstools

� Information und 

Schulung der Beteiligten

� Durchführung der 

Erhebung

� Zusammenstellung der 
erhobenen Daten

� Plausibilisierung der 

Daten

� Statistische Auswertung

� Univariat

� Bivariant

� Multivariat

� Durchführung von 
Clustervergleichen

� Bemessung von 
Schlüsselkennzahl(en) 

� Durchführung von 

Regelanalysen

� Durchführung von 

Fallstudien

� Konzeption einer 

Fortschreibung der 

Personalbemessung 

auf individueller Ebene

� Konzeption von 

Clusterzirkeln

� Konzeption  eines an 

Schlüsselkennzahlen 

orientierten Bemessungs-
systems

� Abschlussbericht 

Erhebungs-

phase
Design-

phase
Auswertungs-

phase

Konzeption & 

Berichtslegung

A
k
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Zwischenbericht
Konzept

Zwischenbericht
Datendokumentation

Zwischenbericht 
Auswertung

Abschlussbericht
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Methodik/Überblick

DatenanalyseDatenerhebung Dateninterpretation Organisations-

entwicklung

Clusteranalyse

Statistische 
Auswertung Clustersanalyse

Umwelt und Systemdaten Multivariate Regression Fallstudien

Praktikerrunden

Analytisches 
Schätzverfahren

Soll: 100,00% 48150

Ist: 100,00% 48148

Differenz: 0,00% -2

GesamtID_AKat Bezeichnung Anzahl Zeit pro Fall Zeiteinheit Zähleinheit
entspricht % Ihrer 

Jahresarbeitzeit

in Minuten pro 

Jahr
Bemerkung

101.0.0

Grundsatzangelegenheiten bei 

Lebensmitteln und Lebensmitteln nicht 

tierischer Herkunft

0,00% 0

101.1.0
Übergreifende Aufgaben innerhalb des 

Referates
0,00% 0

101.1.1 Organisationseinheit leiten (Referat)
bitte 

auswählen

bitte 

auswählen
0,00% 0

101.1.2
Eigene Information und Fortbildung 

vorantreiben
1 1,5 Stunde(n) pro Woche 7,69% 3703,86

101.1.3
An der Ausbildung anderer 

Mitarbeiter/Innen mitwirken

bitte 

auswählen

bitte 

auswählen
0,00% 0

101.1.4
Sekretariats- und Unterstützungsaufgaben 

wahrnehmen

bitte 

auswählen

bitte 

auswählen
0,00% 0

Keine fehlerhaften Zeilen gefunden!
Zeile hinzufügen

Zeile löschen Leere Zeilen ausblenden

Leere Zeilen einblenden

Orientierungswert
pro Cluster

Optimierungs-
empfehlungen

Schlüsselkennzahl(en) 
als grundsätzliche 
Orientierungswerte

Regelanalysen
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Analytische Jahresarbeitszeitschätzung

Die analytische Jahresarbeitszeitschätzung wird mit bewährten Instrumenten und einem 
sehr geringen Aufwand für die TeilnehmerInnen durchgeführt

� Grundlage der Erhebung ist ein mit 
Experten zu erarbeitender 
Aufgabenkatalog.

� Zur Erhebung wird ein webbasiertes 
Tool eingesetzt.

� Alle TeilnehmerInnen erhalten einen 
personalisierten Zugang mit 
persönlichem Passwort.

� Der Aufwand zum Ausfüllen des 
Formulars beträgt ungefähr 15 
Minuten.

� Ausführliche Informationsmaterialien 
werden zur Verfügung gestellt.
Vorgesehen ist die Schulung von 
Multiplikatoren für alle gE.

� Die Daten werden nach der Erhebung 
nach Aufgaben und Fallgruppen 
summiert und damit anonymisiert.
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Erhebung bei allen gE – Vorteile der Teilnahme

Die analytische Jahresarbeitszeitschätzung soll bei allen gE durchgeführt werden. Die 
Teilnahme ist freiwillig. Die Untersuchung bietet aber fortschreibungsfähige 
Planungsgrundlagen für die nachhaltige Nutzung der Studienergebnisse:

� Im Ergebnis der Erhebung werden den gE die summarischen Ergebnisse für den durchschnittlichen 
Aufwand zur Bearbeitung einzelner Aufgaben sowie einzelner Fallgruppen zur Verfügung gestellt.

� Auf der Grundlage dieser Detaildaten kann in Zukunft die Planung des Personalbedarfs und insbesondere 
dessen Begründung im Planungsprozess erfolgen.

� Außerdem steht auch die Bemessungskennzahl auf dem Prüfstand.

� Im Ergebnis des Projektes kann es zu einer anderen Bemessungsgröße als der heute angewandten 
„Bedarfsgemeinschaft“ kommen.

� Dann liegen die Detailwerte für die Personalplanung bereits bei den gE vor.
Beispielsweise zur Ermittlung des Personalbedarf für Neuanträge oder für Fallgruppen wie die der 
Selbständigen.
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Projektorganisation und Beteiligung

Begleitung durch Steuerungsgruppe

Projektmanagement: Projektteam BMAS & Auftragnehmer

gemeinsame
Einrichtungen

Beschäftigte
Leistungsgewährung

Träger BA Träger Kommune

� Vorstände
der AG Personalräte und
Scherbehindertenvertretung

� Datenschutzbeauftragter

Personalräte
Schwerbehinderten-

vertretung

� Bund
• BMAS
• BMF

� BA
� Länder

• By
• SL

� kSpV
• DST
• DLT

Steuerung

Personalbemessung

Projekt / Untersuchungsfeld

Information
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Ausgewählte Projektmitarbeiter

� Dipl. Kaufmann, Soziologe, 43 Jahre

� Managementberater (Senior Manager)

• Kompetenzgruppe „Core Public Solutions“

bei BearingPoint, verantwortlich für Geschäfts-

feld „Soziale Sicherung“.

• Umfassende Erfahrungen aus Strategie-,

Organisations- und Personalprojekten

� Projektreferenzen:

• Aufgabenkritik und Personalmengenplanung im 

BMAS

• Konzeption der Personalmengenplanung im 

BMZ

• Projektskizze Personalbemessung Leistungs-

gewährung in den gemeinsamen Einrichtungen

� Dipl. Volkswirt, 64 Jahre

� Bei Steria Mummert Consulting seit 23 Jahren 

� Managementberater (Senior Manager)

• Evaluation politischer Programme (ESF)

• Steuerung der Leistungen nach SGB VIII

• Prozessoptimierg./Benchmarking SGB VI und IX

� Projektreferenzen:

• Projektskizze Personalbemessung Leistungs-

gewährung in den gemeinsamen Einrichtungen

• Prozesskettenanalyse „Trägerübergreifendes

Persönliches Budget“

• Benchmarking DRV Bund: „Widersprüche

bei der EM-Rente

Rolf
Stellermann

Peter
Hempel
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Ausgewählte Projektmitarbeiter

� Ass. Jur, 38 Jahre

� Teamleiter Leistungsgewährung

in einem Jobcenter einer Großstadt

� Managementberater (Senior Consultant)

• Fachexperte SGB II und angrenzende SGB

• fundierte Kenntnisse über die Arbeitsabläufe

innerhalb der Jobcenter

� Projektreferenzen:

• Forschungsvorhaben Qualitätssicherung

im SGB II: Governance und Management B

• BA: Erarbeitung einer Beratungskonzeption

für das SGB II 

� Markus Kuklovsky, 48 Jahre

� IT-Berater (Senior Manager)

• Experte zur Entwicklung und Anpassung

webbasierter Erfassungs- und

Auswertungstools

� Projektreferenzen:

• Umsetzung der Personalmengenplanung im 

BMAS

• Einführung eines europaweit nutzbaren 

Information Management Systems basierend 

auf Microsoft SharePoint

• Für ein international tätiges Pharma-

unternehmen wurde basierend 

auf der PMBOK/ CMMI Methodik ein 

Programm Management System eingeführt.

Markus
Kuklovsky

Reno
Richter
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Zeitplan - Gesamtprojekt

QIV
Aug Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt

Designphase

Kick-Off Steuerungsgruppe

Entwicklung eines  Zeit- und Arbeitsplanes

Konzeption der Vorgehensweise im Forschungsprojekt

Erarbeitung Aufgabenkatalog

Erhebungsphase

Anpassung des Erhebungstools

Information der Beteiligten

Durchführung der Erhebungen

Plausibilisierung der Daten

Zusammenstellung der erhobenen Daten

Auswertungsphase

Statistische Auswertung

Erarbeitung von Clustern

Benchmarking

Durchführung der Fallstudien

Erarbeitung der Schlüsselkennzahl/ eines Bemessungssystems

Konzeption und Berichtslegung

Konzeption einer PBE auf individueller Ebene

Konzeption Benchmarking

Konzeption  eines an Kennzahlen orientierten Bemessungssystems

Zwischenberichte

Abschlussbericht

Kommunikation und Abstimmungen

Abstimmung BMAS

Kommunikations- und Akzeptanzmanagement

Steuerungsgruppensitzungen

2013 2014
Q IVQ III Q I Q II Q III
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Nächste Schritte

Die nächsten Schritte dienen vor allem der Information, der Datenerhebung, 
Verdichtung und Detaillierung der grundlegenden Konzepte

� Information der „Stakeholder“

� Gewinnung von Multiplikatoren und Organisatoren

� Datenerhebung und –analyse

� Erarbeitung eines Informations- und Kommunikationskonzeptes

� Expertengespräche mit ausgewählten gE zur Sondierung und Vertiefung der Ausgangslage

� Expertenrunden/ Fokusgruppen zur Erarbeitung eines einheitlichen Aufgabenkataloges

� Expertenrunden/ Fokusgruppen zur Detaillierung der Schätzmethodik

� Umgang mit Überstunden

� Umgang mit Rückständen

� Etc.

� Anpassung des Webtools
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BearingPoint
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